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1. Einleitung 

Nach den durch Covid-19 geprägten Jahren konnte 2022 die Arbeit in Präsenz 

größtenteils wiederaufgenommen werden. Viele Veranstaltungen und Treffen in 

Person konnten stattfinden und wurden vom LEV besucht.  

Das Jahr 2022 stand dabei ganz im Zeichen erneuter Veränderung: Seit Januar ist 

Mareike Schlaeger die neue Geschäftsführerin des LEV Lörrach e. V. und im Februar 

hat Tilman Baum das Team wieder komplettiert. Carina Baum befand sich von Mitte 

Mai bis Dezember in Elternzeit. Mit Lily Weber konnte eine kompetente Vertretung für 

die vakante Zeit gewonnen werden. Vor allem das erste Halbjahr war deshalb geprägt 

von Einarbeitung und Teamfindung.  

Eine weitere große Veränderung brachte die Umstrukturierung der neuen 

Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) mit sich. In einem bis heute andauernden Prozess 

fanden das ganze Jahr 2022 über Dienstbesprechungen und Vorträge statt, die die 

neuen Strukturen und Änderungen vermittelten und vermitteln. Noch recht allgemein 

formulierte Informationen aus den Anfangsmonaten von 2022 nahmen so über die 

Wochen und Monate immer weiter Gestalt an und die Vorgaben für die neue 

Förderpolitik wurden konkretisiert. Dieser Prozess wird sicherlich noch einige Zeit in 

Anspruch nehmen und die Geschäftsstelle rechnet damit, dass auch im gegenwärtigen 

Jahr 2023 weitere Neuerungen zu förderrechtlichen Vorgaben an die Mitarbeitenden 

herangetragen werden.  

Die beteiligten Behörden waren beim gemeinsamen Lernprozess ein zuverlässiger 

und hilfsbereiter Partner. Dank der guten Zusammenarbeit mit dem Fachbereich 

Landwirtschaft und Naturschutz des Landratsamtes Lörrach konnte der LEV Lörrach 

e. V. so auch wieder zahlreiche Maßnahmen zur naturschutzfachlichen Pflege 

umsetzen sowie Vertragsverlängerungen und Neuverträge für 2023 vorbereiten (siehe 

Kapitel 3 und 4).  
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Abb. 1: Mareike Schlaeger und Tilman Baum machen das Team des LEV Lörrach e. V. wieder 

komplett (Quelle: LEV, 2022).  

 

 

Abb. 2: Mit Lily Weber wurde eine wertvolle Unterstützung für die vakante Elternzeit von Carina Baum 

gefunden (Quelle: LEV, 2022). 
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2. Allgemeines 

2.1 Die neue Gemeinsame Agrarpolitik ab 2023 

Nach Berücksichtigung einiger Anmerkungen der EU-Kommission wurde im 

November 2022 der GAP-Strategieplan Deutschlands offiziell genehmigt. Der GAP-

Strategieplan unterstützt den von Deutschland eingeschlagenen Weg einer 

Transformation hin zu einem nachhaltigen und resilienten Agrar- und 

Ernährungssystem und zur Schaffung attraktiver ländlicher Räume. Ein erster Schritt 

in diese Richtung wurde getan und spiegelt sich in einer veränderten Ausgestaltung 

der Agrarförderung wieder. Er flankiert viele nationale und regionale Initiativen 

außerhalb des GAP-Strategieplans.  

Für die Landschaftspflegerichtlinie (LPR), dem wichtigsten Arbeitsinstrument der 

Geschäftsstelle, ergeben sich aus dem GAP-Strategieplan nur wenige Änderungen. 

Beispielsweise ist es nun möglich, die LPR mit einzelnen Öko-Regelungen zu 

kombinieren. Die Öko-Regelungen werden aus der ersten Säule finanziert, sind 

einjährig und für die Bewirtschaftenden freiwillig.  

 

2.2 Fördergebiet Wolfsprävention Schwarzwald 

Im Wolfspräventionsgebiet Schwarzwald, das sich seit 2020 u. a. über den Landkreis 

Lörrach erstreckt, wurden in den letzten zwei Jahren drei residente Wölfe gemeldet. 

Durch die zunehmenden Meldungen von Rissen im Jahr 2022 haben sich zahlreiche 

Weidetierhalter mit ihren Sorgen und Ängsten an die Geschäftsstelle gewendet. Der 

LEV Lörrach e. V. informiert vor Ort über die Fördermöglichkeit von wolfsabweisenden 

Zäunen und stellt den Kontakt zu den zuständigen Ansprechpartnern bei ULB und 

UNB her, die umfassende Beratung zum Thema Zäune und Herdenschutz anbieten 

und dabei fachlich von der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-

Württemberg (FVA) unterstützt werden. 

Im Rahmen der LPR-Vertragsverlängerungen 2022 wurde der Erschwernisausgleich 

zum Weidemanagement weiterhin in diejenigen LPR-Verträge integriert, die die 

entsprechenden Fördervoraussetzungen erfüllen.  
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2.3 Biotopverbund 

Vivien von Königslöw ist als Biotopverbundbotschafterin im Landkreis Lörrach tätig. 

Schwerpunkt ihrer Arbeiten 2022 waren die Umsetzung von Maßnahmen aus dem 

Integrierten ländlichen Entwicklungskonzept (ILEK) der Gemeinden Schliengen, Bad 

Bellingen und Kandern. Beispielsweise wurde eine Beweidung von aufgelassenen 

Rebflächen initiiert, die Entwicklung eines Reptilienbiotops sowie einige 

Streuobstmaßnahmen. Streuobst spielt insbesondere im Oberrhein- und 

Hochrheingebiet eine essentielle Rolle für seltene und geschützte Vogel- und 

Fledermausarten und macht einen hohen Anteil der Biotopverbundflächen im 

Landkreis aus. Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Entwicklung von 

Amphibiengewässern im Hochschwarzwald. Zudem bestand eine enge 

Zusammenarbeit mit einem Wanderschäfer, der viele wichtige Biotopverbundflächen 

durchzieht. Der Fokus lag auf einer Optimierung der Zugroute sowohl im Sinne des 

Schäfers als auch des Naturschutzes. So wurde eine Fläche vermittelt, um den 

Zugweg zu verkürzen, sowie eine zusätzliche Fläche als LPR-Vertragsfläche, um dort 

Magerrasen zu entwickeln. Am Zielort des Zuges, dem FFH-Gebiet Tüllinger Berg, 

wurde ein sehr großflächiger Vertrag für Mähweiden vorbereitet, der ab 2023 läuft.  

Zahlreiche Vorgespräche und Veranstaltungsplanungen zu Beteiligungsverfahren 

haben 2022 im Gemeindeverwaltungsverband Vorderes Kandertal stattgefunden. Als 

Pionier des Landkreises Lörrach, hat der GVV Vorderes Kandertal die erste 

Biotopverbundplanung ausgeschrieben. Das Verfahren konnte das Trinationale 

Umweltzentrum (TRUZ) für sich entscheiden.  

Ein weiteres Tätigkeitsfeld war die Schulung der Bauhöfe in Sachen kommunales 

Grünflächenmanagement. Hier fand in Zusammenarbeit mit der IKZ-Stelle eine 

Schulung in Weil am Rhein statt. Außerdem wurde Kontakt zum Bauhof Schliengen 

aufgebaut, mit dem ab dem kommenden Jahr ein Pflegekonzept v.a. für die 

kommunalen Gräben und Böschungen erarbeitet wird. 

Die Kommunikation mit den Gemeinden sowie die Umsetzung von Maßnahmen für 

den Biotopverbund erfolgen in intensiver Abstimmung mit den jeweiligen 

gebietsverantwortlichen LEV-Mitarbeitenden, den Fachleuten der Unteren 

Naturschutzbehörde und des Regierungspräsidium Freiburg sowie weiteren Partnern 

vor Ort.   
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3. Gesamtübersicht Landschaftspflege 2022 

3.1 Landschaftspflegerichtlinie Teil A – Vertragsnaturschutz 

Im Jahr 2022 wurden im Landkreis Lörrach durch den LEV insgesamt 317 

Landschaftspflegeverträge mit einem Finanzvolumen von ca. 1,055 Mio € und einer 

Gesamtfläche von ca. 1.650 Hektar betreut (siehe auch Abbildung 3).  

 

Abb. 3: Anzahl der Landschaftspflegeverträge verteilt nach Gemeinden im Landkreis Lörrach. 

Für das Folgejahr hat der LEV im Jahr 2022 insgesamt 10 Vertragsverlängerungen 

vorbereitet und mit allen betroffenen Vertragsnehmenden Gespräche vor Ort zu den 

Maßnahmen und Zielsetzungen geführt. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt kann davon 

ausgegangen werden, dass zusätzlich etwa 20 Neuverträge abgeschlossen werden 

können.   
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3.2 Landschaftspflegerichtlinie Teil B – einjährige Maßnahmen 

Die Geschäftsstelle des LEV Lörrach hat im Jahr 2022 insgesamt 113 Maßnahmen 

nach Teil B (einjährige Maßnahmen) der Landschaftspflegerichtlinie Baden-

Württemberg initiiert und begleitet (Abbildungen 4 und 5). Das Finanzvolumen der 

durch den LEV betreuten einjährigen Maßnahmen betrug dabei insgesamt 344.175 €.  

 

Abb. 4: Anzahl der B Maßnahmen verteilt nach den Gemeinden im Landkreis Lörrach. 
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Abb. 5: Anzahl der Maßnahmen je Maßnahmenkategorie im Jahr 2022 im Landkreis Lörrach. 

 

3.3 Maßnahmen über sonstige Finanzmittel  

Im Jahr 2022 wurde die Zusammenarbeit mit den Hieber Märkten zum Erhalt von 

Streuobstbeständen in der Region weiter fortgeführt. Insgesamt wurden 24 

hochstämmige Obstbäume auf unterschiedlichen Streuobstwiese im Landkreis 

gepflanzt. Zusätzlich konnten aus den Mitteln 12 Streuobstbäume mit einem Schnitt 

gepflegt werden. Das Finanzvolumen belief sich dabei insgesamt auf 2.375 €.  

Nähere Details zu den Maßnahmen über sonstige Finanzmittel können im Kapitel 4.4 

„Landschaftspflegemaßnahmen über alternative Finanzierungsquellen“ nachgelesen 

werden. 
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4. Tätigkeitsbericht im Rahmen der Strategieziele 

Die acht Strategieziele können zusammen mit weiteren Informationen zur 

strategischen Ausrichtung des LEV Lörrach e. V. unter www.lev-loerrach.de 

heruntergeladen werden.  

4.1 Nachhaltiger Schutz von Arten und Lebensräumen/Erhalt 

der Biodiversität 

Dem Strategieziel „Nachhaltiger Schutz von Arten und Lebensräumen/Erhalt der 

Biodiversität“ werden insbesondere Maßnahmen zugeordnet, die innerhalb des 

europäischen Schutzgebietsnetzes von Natura 2000 umgesetzt werden. Dieses 

Schutzgebietsnetz umfasst 9 Flora-Fauna-Habitat-Gebiete (FFH-Gebiete) und 

3 Vogelschutzgebiete (SPA-Gebiete) im Landkreis Lörrach. Im Jahresbericht von 2020 

wurden diese Schutzgebiete ausführlich aufgelistet, einige von ihnen reichen über die 

Landkreisgrenze hinaus.  

In den Natura2000-Gebieten wurden im Jahr 2022 63 einjährige 

Landschaftspflegemaßnahmen (B-Aufträge und B-Verträge) umgesetzt und 4 

Landschaftspflegeverträge (A-Verträge) zur Verlängerung vorbereitet. Dies entspricht 

Fördermittelhöhen von etwa 192.000 € für LPR Teil B und ca. 12.000 € für LPR Teil A, 

welche in den Erhalt und die Entwicklung wertgebender Arten und deren Lebensräume 

investiert wurden.  

Beispielsweise wurden auf einer Nasswiese in Todtnau zwei Kleingewässer als 

wichtiger Lebensraum für Amphibien- und Libellen aufgewertet. Einer der Tümpel war 

komplett verlandet und war somit als Laichhabitat für Amphibien nicht mehr geeignet 

(Abbildung 6). Um den Tümpel zu reaktivieren wurde eine Vertiefung ausgehoben. 

Zudem wurde durch das Modellieren einer Rinne oberhalb der Nasswiese, der 

Wasserfluss zum Tümpel begünstigt. Außerdem wurde die Randvegetation etwas 

zurückgedrängt um den Amphibien die Wanderung zum Laichgewässer zu erleichtern. 

http://www.lev-loerrach.de/
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Abb. 6: Das verlandete Kleinstgewässer in Todtnau vor der Aufwertung als geeignetes Laichhabitat 

für Amphibien (Quelle: LEV 2022) 

 

Abb. 7: Die Molassewand am Läufelberg gilt als wichtiger Lebensraum für besondere 

Wildbienenarten. (Quelle: LEV 2022) 
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Des Weiteren wurden die Pflegemaßnahmen der Lösswand am Läufelberg fortgeführt, 

um diese als wichtigen Lebensraum für zahlreiche und teilweise seltene 

Wildbienenarten zu erhalten und zu fördern (Abbildung 7). Die regelmäßige Pflege 

verhindert, dass Sukzessionsgehölze wie Robinie die Lösswand zuwachsen und 

dadurch die Habitatqualität für die wertgebenden Arten beeinträchtigen. Außerdem 

wurde das Mahdregime der angrenzenden Grünfläche angepasst, um den Erhalt des 

Ziehst-Bestandes zu sichern, auf den die ASP-Bienenart Rophites algirus angewiesen 

ist.  

 

Wie in den Vorjahren förderte die Geschäftsstelle auch 2022 den Erhalt und die 

Entwicklung von Streuobstwiesen, welche zu den artenreichsten Lebensräumen in 

Deutschland gehören. Unter anderem sind viele bedrohte Vogel- und auch 

Fledermausarten auf Streuobstwiesen angewiesen. Insgesamt flossen 16.910 € i. R. 

von 16 einjährigen B-Maßnahmen in die Pflege und Entwicklung von Streuobstwiesen.  

Im Grunde jedoch, tragen alle Maßnahmen die der LEV Lörrach im Rahmen seiner 

Tätigkeit umsetzt zu Wahrung der Biodiversität bei. Insgesamt wurden 2022 113 

einjährige Maßnahmen initiiert, mit einem Finanzvolumen von 344.175 €. Um 

naturschutzfachlich wertvolle Flächen nachhaltig zu sichern, hat die Geschäftsstelle 

insgesamt 10 Landschaftspflegeverträge im gesamten Landkreis Lörrach für eine 

Verlängerung vorbereitet, sowie voraussichtlich 20 Neuverträge.  

Die Arbeiten im Rahmen der Vertragsvorbereitung umfassen Vor-Ort Termine und 

Gespräche mit jedem Vertragspartner, die Koordinierung und Begleitung der 

Vermessung von Brutto- und Vertragsflächen durch das Landratsamt Lörrach, die 

naturschutzfachliche Konzeptionierung und ökologische Wirksamkeit des Vertrages 

sowie die Formulierung der Vertragsinhalte in Kooperation mit dem Landratsamt 

Lörrach. Die Verträge werden derzeit noch durch den Fachbereich Landwirtschaft und 

Naturschutz beim Landratsamt geprüft und festgesetzt.  
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4.2 Nachhaltige Offenhaltung von Weidfeldern im Schwarzwald  

Im Südschwarzwald gibt es noch ca. 10.000 Hektar Weidfelder. Die Arbeitsgruppe 

„Natur und Landschaft“ des Naturparks Südschwarzwald beschreibt sie treffend als 

„komplexe Gefüge vielfältiger Lebensgemeinschaften. Sie sind in der Regel sehr 

struktur- und artenreich. Häufig sind verschiedene Pflanzengesellschaften auf engem 

Raum miteinander verzahnt. In die Weidfelder eingestreut, finden sich immer wieder 

Feuchtbiotope, Felsen und Steinrasseln, Gehölze und Einzelbäume, wie stattliche 

Weidbuchen. Extensiver Weidebetrieb wird von den meisten Landwirten im 

Nebenerwerb gleistet und setzt viel Engagement und Idealismus voraus.“ 

Die Weidfelder sind damit in ökologischer als auch in kultureller Hinsicht Kernelement 

des Südschwarzwaldes. Die nachhaltige Offenhaltung von Weidfeldern im 

Schwarzwald gehört zu den Kernaufgaben des LEV Lörrach und ist aufgrund der 

gepflegten Lebensräume eng mit dem Strategieziel aus dem vorangegangenen Kapitel 

verbunden. Zudem trägt die Förderung der Offenhaltung zur Erreichung des 

Strategieziels „Stärkung von stabilen kleinbäuerlichen Strukturen“ bei (siehe auch 

Kapitel 4.5).  

Je nach Bewirtschaftungs- und Standortsituation kommt es auf den Weidfeldern immer 

wieder zu natürlicher Gehölzsukzession, meist ausgehend vom Waldrand oder von 

Gehölzinseln. Zu den die Beweidung flankierenden Landschaftspflegearbeiten 

gehören das mechanische Zurückdrängen des Gehölzaufwuchses und das Auslichten 

der Waldrand- und Feldgehölzübergänge zur offenen Weidefläche, was in 

Abhängigkeit von der Wüchsigkeit des Standortes in regelmäßigen Abständen 

durchgeführt werden muss.  

Im Jahr 2022 wurden insgesamt 36 Maßnahmen zur Offenhaltung der Weidfelder in 

Form einjähriger B-Maßnahmen umgesetzt. Das entspricht einer Finanzmittelhöhe von 

insgesamt fast 140.000 € und damit fast 40 % des Fördervolumens an 

Direktmaßnahmen insgesamt. Prozentual nehmen die Maßnahmen zur Offenhaltung 

der Weidfelder den selben Umfang wie im Vorjahr ein.  

Wie schon 2021, betreute der LEV im Jahr 2022 insgesamt 51 Landbewirtschafter in 

den Gemeinden der Höhenlagen des Südschwarzwaldes, um eine nachhaltige 

Offenhaltung durch 72 langfristige Naturschutzverträge zu gewährleisten. Das wird vor 
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allem durch die Beweidung der Flächen mit Rindern und/oder Ziegen erreicht. 6 

Verträge standen daraus zur Verlängerung an. 

Dabei wird bei Veranstaltungen und Ortsterminen durch die Landwirte immer wieder 

betont, wie herausfordernd die Bewirtschaftung der Weidfelder im Rahmen unserer 

Förderpolitik ist. Der Geschäftsstelle ist es nach wie vor ein großes Anliegen ein 

Bewusstsein für die bestehende Problematik der nachhaltigen Offenhaltung im 

Zusammenhang mit den Fördermöglichkeiten des Landes Baden-Württemberg und 

der Europäischen Union zu bilden und berichtet beständig von den Herausforderungen 

denen die Landwirte gegenüberstehen auf den verschiedenen Plattformen, die sich 

der Geschäftsstelle bieten. Im Rahmen der neuen Förderperiode zeichnen sich 

einzelne Verbesserungen ab, die grundlegenden Probleme bleiben jedoch bestehen.  

Das Projekt des Biosphärengebiets „Allmende 2.0“, das der LEV als Mitglied des 

Projektbeirats begleitet hat, wurde Ende 2022 abgeschlossen. Unter 

https://www.biosphaerengebiet-schwarzwald.de/projektallmende/ kann der 

Abschlussbericht heruntergeladen werden.  

 

Abb. 8: Weidfeld mit Flügelginster und Felsstrukturen (Quelle: Brand, 2010)  

https://www.biosphaerengebiet-schwarzwald.de/projektallmende/
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4.3 Besseres Verständnis von LEV und Landschaftspflege in 

der Bevölkerung 

Lokale Zeitungen gelten nach Einschätzung der Geschäftsstelle weiterhin als 

wichtigstes Medium, um die Öffentlichkeit auf die Tätigkeit des LEV sowie auf die 

allgemeine Bedeutung von Landschaftspflege aufmerksam zu machen. Aus diesem 

Grund hat der LEV auch 2022 eine Reihe an Artikeln zu aktuellen 

Landschaftspflegethemen und einzelnen Maßnahmen selbst verfasst und an die 

Presseverteiler weitergeleitet. Außerdem hat der LEV sich darum bemüht 

Pressekontakte zu pflegen und diese zu relevanten Veranstaltungen einzuladen. 

Veröffentlichte Presseberichte können im Anhang 7.2 „Presseberichte 2022“ 

eingesehen werden. Alle Veranstaltungen, an denen die Geschäftsstelle 

teilgenommen hat, können der Veranstaltungsliste 2022 aus dem Anhang 7.1 

entnommen werden. 

Beispielsweise wurde ein Artikel über die erfolgreiche Einsaat von Blühstreifen in einer 

Rebanlage am Läufelberg von Vivien von Königslöw verfasst und durch die Badische 

Zeitung veröffentlicht. Am Läufelberg fand außerdem eine Führung zu Wildbienen 

statt, die ebenfalls von Vivien von Königslöw geleitet wurde. Daneben hat die Badische 

Zeitung die Neupflanzung einer 140 Meter langen Feldhecke in Schopfheim begleitet, 

welche von Mareike Schlaeger in Zusammenarbeit mit dem Insektenschutzprojekt 

BROMMI auf dem Ackerland der Sonnenhof GbR gepflanzt wurde. 

 

4.4 Landschaftspflegemaßnahmen über alternative 

Finanzierungsquellen 

Wie schon in den Vorjahren wurde die Zusammenarbeit mit den Hieber Märkten und 

dem Landratsamt Lörrach sowie dem Streuobstklassenzimmer e. V., zur Neuanlage 

und zum Erhalt von Streuobstbeständen in der Region fortgeführt. Im Rahmen einer 

Treuepunkteaktion für umweltbewusstes Einkaufen (z.B. mit Mehrwegbehältern und 

Stempelkarten) stellt Hieber die erzielten Rabattpunkte für die Umsetzung von 

Streuobstmaßnahmen zur Verfügung. Kundinnen und Kunden von Hieber helfen so 

direkt bei der Neupflanzung und Pflege von Streuobstbäumen in der Region mit. 

Solche Projekte stärken die Identifikation der lokalen Akteure zur heimischen Natur 
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und Landschaft und tragen dadurch auch zum Strategieziel "Verbesserung des 

Verständnisses für Landschafts- und Naturschutz in der Bevölkerung" (siehe Kapitel 

4.3) bei. 

Nach den ersten Erfolgen im Jahr 2021, konnten auch 2022 wieder 24 hochstämmige 

Obstbäume auf 6 unterschiedlichen Streuobstwiesen im Landkreis Lörrach gepflanzt 

werden. Zusätzlich konnten aus den Mitteln 12 Streuobstbäume mit einem 

fachgerechten Schnitt gepflegt werden. 

 

4.5 Stärkung von stabilen kleinbäuerlichen Strukturen 

Durch die Förderung der Landbewirtschaftung über Maßnahmen des 

Vertragsnaturschutzes und der einjährigen Maßnahmen werden kleinbäuerliche 

Strukturen gezielt unterstützt. Der LEV berät hier die einzelnen Landbewirtschaftenden 

zu einer möglichst sinnvollen Förderung unter Berücksichtigung der betrieblichen 

Rahmenbedingungen und informiert beispielsweise auf Versammlungen von 

Weidegemeinschaften über Fördermöglichkeiten in der Landschaftspflege. Zudem 

weist der LEV bei verschiedenen Veranstaltungen immer wieder auf die vielseitigen 

Probleme der kleinbäuerlichen Landwirtschaft hin, beispielsweise im Rahmen von 

verschiedenen Arbeitsgruppen, bei Exkursionen auf Weidfeldern und bei 

innerdienstlichen Besprechungen mit den Ministerien. Das Strategieziel „Stärkung von 

stabilen kleinbäuerlichen Strukturen“ ist dabei eng mit dem Strategieziel „Nachhaltige 

Offenhaltung von Weidfeldern im Schwarzwald“ verbunden. Ebenso wirkt das 

Strategieziel „Besseres Verständnis von LEV/Landschaftspflege in der Bevölkerung“ 

auf die Stärkung kleinbäuerlicher Betriebe.  

Öffentlichkeitswirksame Landschaftspflegetage mit Beteiligung unterschiedlicher 

Akteure tragen hierbei ebenso zur Bewusstseinsbildung bei. 2022 fand ein solcher 

Landschaftspflegetag am „Windfeld“ bei Schönau statt, die Presse berichtete (siehe 

Anhang 12).  
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Abb. 9: Landschaftspflegetag am Windfeld mit Mitarbeitern der Geschäftsstelle und des 

Biosphärengebiets Schwarzwald (Quelle: LEV, 2022) 

 

4.6 Funktionierende Netzwerke im Bereich Landschaftspflege 

Auch im Jahr 2022 hat der LEV Lörrach den Kontakt zu Partnerorganisationen und 

Partnerbehörden gepflegt. Nachdem Anfang des Jahres die Kontaktbeschränkungen 

gefallen sind, fanden aufgrund der Zeitersparnis durch fehlende Anfahrten weiterhin 

einige Arbeitstreffen virtuell statt, überwiegend konnten Termine jedoch wieder vor Ort 

wahrgenommen werden.  

Nachfolgend wird ein kurzer Überblick zu den regelmäßig stattfindenden Treffen und 

Besprechungen gegeben. Dabei handelt es sich um Veranstaltungen und 

Besprechungstermine, die langfristig im Arbeitsalltag verankert sind und so auch 

schon im Jahresbericht 2020 und 2021 genannt wurden. Nur durch den regelmäßigen 

und guten Austausch kann eine reibungslose Abwicklung der Fördermaßnahmen 

funktionieren und die Verlässlichkeit von Pflegeverträgen gewährleistet werden, auch 

im Hinblick auf Behördenkontrollen:  

- Arbeitstreffen mit der LPR-Verwaltungsgruppe des Landratsamts Lörrach, 

die Fördermittel für Landschaftspflegemaßnahmen freigeben und somit 

maßgeblich an der Umsetzung beteiligt sind. 

- Fachaustausch des Fachbereichs Landwirtschaft und Naturschutz mit dem 

LEV Lörrach zu inhaltlichen Themen und dem Vorgehen im Landkreis. 
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- Inhaltliche Austauschgespräche mit dem Biosphärengebiet Schwarzwald. 

- Arbeitsgruppen der Themenbereiche Naturschutz und Landwirtschaft des 

Naturparks Südschwarzwald.  

- Austauschtreffen der Landschaftserhaltungsverbände im Regierungsbezirk 

Freiburg sowie der Landschaftserhaltungsverbände Baden-Württembergs.  

- Fachliche Abstimmungstermine mit dem Regierungspräsidium Freiburg. 

- Umweltgespräch mit den Naturschutzverbänden und Landrätin Marion 

Dammann.  

In unregelmäßigen Abständen fanden zudem wieder Austauschtreffen mit den vielen 

verschiedenen Akteuren statt, die im Landkreis tätig sind. Insgesamt hat die 

Geschäftsstelle neben den direkten Kontakten an fast 90 Veranstaltungen und 

Abstimmungsterminen teilgenommen, um die bestehenden Netzwerke zu stärken und 

auszubauen (siehe auch Veranstaltungsliste im Anhang 7.1). Die Anzahl an besuchten 

Veranstaltungen und Arbeitstreffen bewegt sich damit auf einem ähnlichen Niveau wie 

im Vorjahr und unterstreicht, dass es dem neuen Team gelungen ist, die Fäden des 

Teams aus 2021 aufzunehmen und einen nahezu nahtlosen Übergang zu schaffen. 

Neben den Terminen mit Behördenvertretern spielen dabei vor allem die Termine mit 

Mitgliedsgemeinden und -verbänden eine wichtige Rolle. Zahlreiche Einzeltermine 

werden in der Veranstaltungsliste nicht genannt, da es sich um Abstimmungstermine 

zu konkreten Maßnahmen handelte.  

Zudem fanden einige Arbeitstreffen im Rahmen des Biotopverbundes statt, um 

Maßnahmen zu initiieren und um die Biotopverbundplanung in den Gemeinden zu 

erklären.  

Der Austausch und Ausbau von Netzwerken im Bereich der Landschaftspflege ist ein 

wichtiger Grundbaustein, um gemeinsam angepasste Strategien erarbeiten und 

sinnvolle Maßnahmen umsetzen zu können.  
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4.7 Eindämmung von Neophyten und Problempflanzen 

Auch im Jahr 2022 hat der LEV Lörrach Maßnahmen initiiert, um Neophyten und 

Problempflanzen einzudämmen. Zu diesem Ziel wurden insgesamt 20 einjährige 

Maßnahmen mit einem Finanzvolumen von ca. 78.000 € durchgeführt. Dabei wurden 

beispielsweise Lupine und Herbstzeitlose an der weiteren Ausbreitung gehindert und 

eingedämmt.  

Neu initiiert wurde eine Arbeitsgruppe zum Thema Japan-Knöterich (Fallopia 

japonica). Zusammen mit der unteren Naturschutzbehörde und der unteren 

Wasserbehörde war das Ziel, sich zunächst einen Überblick zur gegenwärtigen 

Ausbreitungssituation zu verschaffen, mögliche Bekämpfungsmethoden gegen diese 

überaus widerstandsfähige und ausbreitungsfreudige Pflanze zu definieren, sowie 

festzulegen, in welchen Fällen eine Bekämpfung aus naturschutzfachlicher Sicht als 

sinnvoll erachtet wird.  

 

Abb. 10: Japan-Knöterich (Quelle: LEV, 2012) 
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4.8 Transparente und nachvollziehbare Förderung über LPR  

Im Jahr 2022 wurde das Ziel "Transparente und nachvollziehbare Förderung über 

LPR" ähnlich wie im Vorjahr verfolgt. Dazu hat das LEV-Team intensive und offene 

Beratungen mit den Vertragspartnern durchgeführt und gegebenenfalls 

Vertragsbestandteile angepasst, um ein einheitliches Vorgehen sicherzustellen. Dank 

einer engen Abstimmung innerhalb des neuen LEV-Teams konnte eine 

Gleichbehandlung der Vertragsnehmer im gesamten Landkreis gewährleistet werden, 

was wiederum dazu beigetragen hat, die Qualität und Nachvollziehbarkeit der 

Fördermittelaufteilung bei den Vertragsverlängerungen zu verbessern. Zudem wurden 

potenzielle Neuverträge und spezielle einjährige Maßnahmen im LEV-Team 

besprochen, um einheitliche Förderkriterien und -beträge zu gewährleisten. Bei 

Entscheidungen für oder gegen eine Förderung wurden ausführliche Begründungen 

und Erläuterungen gegeben. 

Des Weiteren können die Mitgliedsgemeinden eine Übersicht zu den in 2022 

durchgeführten Maßnahmen der LPR-Teile A (Vertragsnaturschutz) und B (einjährige 

Maßnahmen) bei der Geschäftsstelle anfordern. Die Übersicht enthält die Anzahl der 

Maßnahmen bzw. Verträge, die Fördersumme sowie die Förderfläche der jeweiligen 

Gemeinde. Zur Erstellung dieser Statistiken wird die Geschäftsstelle maßgeblich von 

behördlicher Seite unterstützt. 
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5. Ausblick Landschaftspflege 2023 

2023 steht ganz im Zeichen der neuen Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP). Viele 

Förderregularien werden sich voraussichtlich erst beim Einsatz in der Praxis 

konkretisieren und zu zahlreichen Abstimmungsprozessen mit dem Landratsamt und 

höheren Behörden führen. Die Landschaftspflegerichtlinie selbst wurde im Rahmen 

der GAP kaum verändert, die neuen Kombinationsmöglichkeiten mit Modulen aus 

anderen Förderbereichen werden die Geschäftsstelle und die Mitarbeiter des 

Landratsamtes jedoch vor neue Herausforderungen stellen.  

Dabei ist natürlich das Ziel, viele der Maßnahmen die 2022 vorbereitet wurden, wie 

geplant umzusetzen. Dazu gehört insbesondere der Vertragsnaturschutz, Teil A (siehe 

Kapitel 3.1). Mit nur rund 10 Vertragsverlängerungen für 2023 besteht ein gewisser 

Puffer, aufgrund der hohen Anzahl an Vertragsverlängerungen in den Folgejahren 

plant die Geschäftsstelle jedoch einzelne Arbeitsschritte vorzuziehen, um die enormen 

Arbeitsspitzen der kommenden Jahre ein wenig abzumildern. Zusätzlich werden im 

regulären Rahmen einjährige Maßnahmen geplant sowie Maßnahmen im Rahmen des 

Biotopverbunds vorbereitet. Hinsichtlich des Biotopverbundes läuft die Umsetzung 

besonders wichtiger Maßnahmen bereits parallel zu Beratungen von Gemeinden zu 

einer Biotopverbundplanung. Daneben hat der Gemeindeverwaltungsverband 

Vorderes Kandertal als Vorreiter für den Landkreis Lörrach eine Biotopverbundplanung 

für 2023 in Auftrag geben.  
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6. Haushalt und Kassenprüfung 2022 

Über viele Jahre hat Rolf Dietrich vom Nabu die Kassenprüfung übernommen, musste 

dieses Amt aus gesundheitlichen Gründen nun jedoch abgeben. Der LEV Lörrach e. 

V. bedankt sich herzlich für sein großes Engagement und seine zuverlässige 

Unterstützung!  

Armin Wikmann vom Streuobstklassenzimmer e. V. hat zwischenzeitlich die Tätigkeit 

von Herrn Dietrich übernommen. So konnte die Kassenprüfung erfolgreich 

abgeschlossen werden. Die Kassenprüfer hatten keine Beanstandungen (siehe 

Abbildungen 11 und 12). Wir bedanken uns herzlich bei den Kassenprüfern für ihre 

Unterstützung!  

 

Abb. 11: Kassenprüfung des Jahres 2022 von Herrn Armin Wikmann (Streuobstklassenzimmer).  
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Abb. 12: Kassenprüfung des Jahres 2022 von Herrn Benedikt Merkel (Stadt Kandern).   
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7. Anhang 

7.1 Veranstaltungsliste 2022 

Tabelle 1: Veranstaltungsliste 2022 

Datum Ort Veranstaltung Teilnehmende 

  keine regelmäßigen Termine wie LPR-Teamaustausch oder Jour fix  

    keine OT/Besprechungen zu Einzelmaßnahmen   

Januar       

18.01.22 virtuell Austausch mit UNB, ULB Entsorgung Landschaftspflegematerial CB 

18.01.22 virtuell Herdenschutz und Landschaftspflege LPV Neuenweg CB 

26.01.22 virtuell Austausch mit ULB Vereinfachung Fachblatt-Erstellung CB, vKö 

27.-28.01.22 virtuell Fortbildung Beratung vKö 

Februar       

11.02.22 virtuell Fortbildung Streuobst CB 

17.02.22 virtuell Zusammenarbeit ULB, UNB, LEV vKö, CB, MS 

März       

07.03.22 virtuell Abstimmung LEV, Weideberatung CB, TB, MS 

09.03.22 virtuell Besprechung mit SG 44 Regionalisierung MS 

10.03.22 virtuell Archewiesen-Projekt MS 

16.03.22 virtuell Workshop Weidetierhaltung CB 

17.03.22 virtuell Workshop Landwirtschaft in Schutzgebieten CB 

18.03.22 Schönau PAG Allmende 2.0  TB 

23.03.22 Schönau Abstimmung BSG ges. Team 

24.03.22 Wies Weideversammlung Wies CB 

30.03.22 Feldberg Naturpark AG Landwirtschaft MS 

31.03.22 Entenbad Vorstellungsgespräche Elternzeitvertretung ges. Team 

April       

01.04.22 Entenbad Vorstellungsgespräche Elternzeitvertretung ges. Team 

04.04.22 virtuell Vorstandssitzung ges. Team 

05.04.22 
Grenzach-
Whylen Technischer Ausschuss Vorstellung LEV MS,vKö 

05.-06.04.22 virtuell Fortbildung LPR Teil A MS, TB 

07.-08.04.22 virtuell Fortbildung LPR Teil B TB 

13.04.22 Breisach Runder Tisch EHZ Borstgrasrasen MS, TB 

14.04.22 virtuell Abstimmung Pflegemanagement NSGs mit TRUZ, RP vKö, CB 

21.04.22 Schönau Teamtag ges. Team 

22.04.22 Blansingen AG Athena: Erhalt und Entwicklung von Steinkauz-Lebensräumen MS 

26.04.22 Tüllinger Berg Schulung OBK Mähwiesen CB 

26.04.22 Entenbad Abstimmung BSG - Weideberatung - LEV MS 

Mai       

04.05.22 Tüllinger Berg Schulung OBK Mähwiesen ges. Team 

05.05.22 virtuell Sachgebietsbesprechung 442 mit Berater vKö 

12.05.22 Breisach LEV-Treffen RB Freiburg ges. Team 

12.05.22 Schönau Workshop Offenhaltungsversuche TB,  

13.05.22 virtuell Abstimmung Pflegemanagement NSGs mit IfÖ, RP TB, MS 

19.05.22 div. Bereisung Offenhaltungsversuche TB 

24.05.22 virtuell Gemeinsame DB zur LPR ab 2023 vKö, TB 

28.05.22 Kl. Wiesental Weidebegehung mit Gemeinde Kleines Wiesental LW 

Juni       

25.06.22 Lörrach ANUO-Jubiläum MS 

28.06.22 Riegel Gemeinsame DB  MS 

Juli       

01.07.22 Neuenweg Weideversammlung Neuenweg TB 

04.07.22 Lörrach Bürgermeisterforum vKö, MS 
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05.07.22 Entenbad Zusammenarbeit LPR-Team ges. Team 

05.07.22 Fröhnd Junglandwirte-Treffen MS 

06.07.22 
Grenzach-
Whylen 

Auftaktgespräch Neumitgliedschaft der Gemeinde MS, vKö 

07.07.22 div. Exkursionstag LPR-Team ges. Team 

12.07.22 div. Begehungen mit RP MS 

17.07.22 Fischingen Wildbienenführung Läufelberg vKö, MS 

18.07.22 
Efringen-
Kirchen Gemeinderatssitzung Vorstellung Biotopverbund vKö 

19.07.22 Schönau Schwarzwaldprogramm II MS 

19.07.22 Bernau Abstimmung Lupinen-Bekämpfung TB 

20.07.22 Minseln Begehung mit UNB MS 

21.07.22 Schönenberg Junglandwirte-Treffen MS 

21.07.22 Wembach Abstimmung mit Revierförster MS 

25.07.22 Entenbad Abstimmung Maßnahmen Grenzach-Whylen mit UNB MS 

26.-27.07.22 Biberach LEV-Treffen ges. Team 

28.07.22 Binzen Abstimmung Hieber-Projekt vKö 

28.07.22 Entenbad Abstimmung Vorgehen ILEK-Projekt mit ULB vKö 

August       

01.08.22 Todtnau Weidebegehung mit Stadt Todtnau MS 

01.08.22 Entenbad Abstimmung mit Forst Waldweide Totengrien vKö 

11.08.22 Bodensee Wildbienenveranstaltung vKö 

13.08.22 Tüllinger Berg ÖA bei "Weinberg in Flammen" MS 

September       

08.09.22 Schliengen Abstimmung Pflege kommunaler Flächen mit Bauhof vKö 

15.09.22 Brombach Streuobststammtisch vKö 

15.09.22 Schönenberg Gemeinderatssitzung Schönenberg TB 

16.09.22 Binzen Bietergespräche Biotopverbundplanung vKö 

22.09.22 Schwörstadt Abstimmung LPR und Biotopverbundplanung MS, vKö 

22.09.22 Entenbad 
Abstimmung Vorgehen mit LPR-Team zu Arbeitsspitzen aufgrund 
Vertragsverlängerungen in den kommenden Jahre 

MS, TB 

26.09.22 Schopfheim Sitzung Techn. Bauausschuss MS, vKö 

28.09.22 Neuenweg Umweltgespräche TB 

Oktober       

04.10.22 Neuenweg Abstimmung Herdenschutz TB 

04.10.22 Istein Vorstandssitzung mit Fachbeirat ges. Team 

06.10.22 Binzen Gemeinderatssitzung GVV vKö 

13.10.22 Freiburg Gemeinsame Dienstbesprechung MS 

18.10.22 Lörrach Workshop Zusammenarbeit LEV, UNB, ULB ges. Team 

20.10.22 Herzogenhorn Begehung mit Moos-Experten M. Lüth vKö 

25.10.22 virtuell adhoc Dienstbesprechung LPR ges. Team 

November       

07.11.22 Schönau Abstimmung RP, BSG MS 

08.11.22 virtuell Abstimmung Waldstrategie TB 

09.11.22 virtuell Naturschutztagung TB 

11.11.22 virtuell Gemeinsame DB: Umsetzung der neuen GAP ges. Team 

15.11.22 virtuell Besprechung ökolog. Stromtrassenmanagement vKö 

16.-17.11.22 
Schwäb. 
Gmünd 

Fortbildung Beratung vKö 

23.11.22 Freiburg Abstimmung mit Steuerbüro MS 

29.11.22 virtuell Schulung Überarbeitung Musterleistungsverzeichnis vKö 
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30.11.22 
Entenbad 

AG Fallopia (Japan-Knöterich) TB, MS, LW 

Dezember       

01.12.22 Lörrach ANUO-Sitzung  vKö 

07.12.22 Lörrach Mitgliederversammlung LEV ges. Team 

12.12.22 Entenbad Abstimmung GAP 2023 mit UNB, ULB, LEV ges. Team 

19.12.22 virtuell Abstimmung BSG - Weideberatung - LEV MS 
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7.2 Presseberichte 2022 

 

Anhang 1: Presseartikel zum neuen Team des LEV.  

Badische Zeitung vom 11.02.2022 



28 
 

 



29 
 

 

Anhang 2: Pressebericht zur Neugründung des Weidevereins Lütschenbach.  

Badische Zeitung vom 01.03.2022 
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Anhang 3: Pressebericht zu Wildbienen am Läufelberg bei Fischingen von Vivien von Köngislöw.  

Internetseite „News aus Baden“ vom 06.07.2022.  
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Anhang 4: Pressebericht zu Wildbienen am Läufelberg bei Fischingen von Vivien von Köngislöw. 

Badische Zeitung vom 08.07.2022.  
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Anhang 5: Pressebericht zu Wildbienen am Läufelberg bei Fischingen von Vivien von Königslöw.  

Markgräfler Tagblatt vom 08.07.2022.   
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Anhang 6: Pressebericht zu Bürgermeisterwahl und Biotopverbundplanung in Efringen-Kirchen.  

Badische Zeitung vom 08.07.2022 
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Anhang 7: Presseartikel zu möglicher Biotopverbundplanung in Efringen-Kirchen. 

Badische Zeitung vom 22.07.2022.  
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Anhang 8: Veröffentlichung zu Altgrasstreifen im Dinkelberger Informationsblatt vom 27.07.2022.  
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Anhang 9: Pressebericht zur Promotion von Vivien von Königslöw.  

Internetseite „Nul online“ vom 22.08.2022.  
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Anhang 10: Pressebericht zum zehnjährigen Jubiläum des LEV Lörrach e. V.  

Badische Zeitung vom 06.10.2022.  

  



43 
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Anhang 11: Pressebericht zur Biotopverbundplanung im GVV.  

Markgräfler Tagblatt vom 10.10.2022.   
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Anhang 12: Pressebericht zum geplanten Landschaftspflegetag. 

Badische Zeitung vom 08.11.2022.  

  



46 
 

 



47 
 

 

Anhang 13: Presseartikel zu Elektro-Abfischaktion von Goldfischen in Grenzach-Whylen.  

Markgräfler Tagblatt vom 17.11.2022. 
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Anhang 14: Pressemitteilung der Geschäftsstelle, des Biosphärengebiets Schwarzwald und des 

BROMMI-Projekts zu Heckenpflanzungen. 

Badische Zeitung vom 18.11.2022.  
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Anhang 15: Presseartikel zu Elektro-Abfischaktion von Goldfischen in Grenzach-Whylen.  

Badische Zeitung vom 20.11.2022. 
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Anhang 16: Veröffentlichung zur Biotopverbundplanung im Mitteilungsblatt des 

Gemeindeverwaltungsverbandes Vorderes Kandertal. Badische Zeitung vom 20.11.2022. 


